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EINE INITIATIVE DES THÜRINGER INNENSTADTNETZWERKS

“INNENSTÄDTE ERFOLGREICH MACHEN”

WAS DAS PROGRAMM BEWIRKT

Durch die Förderung von Wiedernutzbarmachung ungenutzter 
Gewerberäume steigt die Attraktivität von Immobilien, was 
wiederum zu einer nachhaltigen Wertsteigerung führt.

Das Programm unterstützt gezielt den lokalen Einzelhandel und 
damit ansässige Gewerbetreibende, die Vielfalt des Angebots in der 
Innenstadt zu erhalten und zu erweitern.

Durch die Aufwertung und Erlebbarkeit des öffentlichen Raumes als 
Begegnungszone entsteht ein Ort, an dem Menschen sich gerne 
aufhalten, interagieren und gemeinsam Zeit verbringen.

Die attraktive Gestaltung der Innenstadt zieht auch Touristen an. 
Dies hat nicht nur positive Auswirkungen auf lokale Unternehmen, 
sondern fördert auch das Image der Stadt als touristisches Ziel.

Die monetäre Unterstützung der Städte trägt zur nachhaltigen 
Stadtentwicklung bei. Dadurch wird die Innenstadt nicht nur 
lebenswerter, sondern auchzukunftsfähiger gestaltet.

Eine erfolgreiche Revitalisierung legt den Grundstein für eine
nachhaltige Entwicklung, die über viele Jahre hinweg positive 
Veränderungen bringt.

WIRTSCHAFTLICHE BELEBUNG

ATTRAKTIVE INNENSTADTGESTALTUNG

STEIGERUNG DER IMMOBILIENWERTE

FÖRDERUNG DES LOKALEN EINZELHANDELS

STÄRKUNG DES SOZIALEN ZUSAMMENHALTS

TOURISMUSFÖRDERUNG

NACHHALTIGE STADTENTWICKLUNG

LANGFRISTIGE POSITIVE EFFEKTE

ITYPULS
T H Ü R I N G E N

www.thueringer-innenstadtnetzwerk.de

INNENSTÄDTE ERFOLGREICH MACHEN
WARUM DAS SO WICHTIG IST

Unsere Innenstädte dienen neben dem Wohnen als Standorte
des Handels, der Gastronomie, der Dienstleistung und weiterer
Gewerbezweige. Sie sind Orte lebendiger Begegnungen, des
sozialen, kulturellen Miteinanders und kommunikativen
Austausches. Sowohl der Strukturwandel durch den
zunehmenden Online-Handel als auch die demografischen
Veränderungen sind Entwicklungen, die neben den
klimabedingten Anpassungsmaßnahmen die Notwendigkeit
der Unterstützung des Transformationsprozesses unserer
Innenstädte bedürfen.

Das Ziel der dauerhaften Sicherung urbaner, lebendiger und
attraktiver Innenstädte liegt im gesamtgesellschaftlichen
Interesse. Mit einer erfolgreichen Innenstadtentwicklung
identifiziert sich oft die zukünftige Entwicklung einer ganzen
Stadt.

Initiativen der Händler, Gastronomen und weiterer
Innenstadtakteure nach Überwindung der Corona-Pandemie
mit Forderungen eines Thüringer Sofortprogramms haben
bereits auf die Dringlichkeit der Unterstützung und Förderung
hingewiesen und an die notwendige Schaffung einer
spezifischen landeseigenen Förderung durch den Freistaat
Thüringen appelliert.

In anderen Bundesländern sind bereits entsprechende
Landesförderprogramme mit dem Schwerpunkt einer
Förderung der Innenstädte mit unterschiedlichen
Schwerpunktsetzungen installiert worden und erfreuen
sich reger Nutzung. IN THÜRINGEN BESTEHT BEI DER
INNENSTADTFÖRDERUNG AUFHOLBEDARF!

Die von mehreren Thüringer Ministerien zusammengestellte
Übersicht „Wegweiser –Innenstadtförderung“, in der
vorhandene Förderinstrumente aufgeführt sind, zeigt ebenso
auf, dass für notwendige innenstadtrelevante Unterstützungen
zur Initiierung der Belebung der Zentrenlagen und der
aktiven Begleitung neuer Angebotsformate keine geeigneten
Fördermöglichkeiten in Thüringen greifen.

Ziel einer monetären Unterstützung der Thüringer Innenstädte
im laufenden Strukturwandel ist es nicht, Doppelstrukturen
einer Förderung zu schaffen, sondern bedarfsgerecht dort
anzusetzen, wo bestehende Möglichkeiten keine Abdeckung
erfahren.

Die finanzielle Unterstützung fördert Investitionen in lokale 
Geschäfte, stärkt die vorzuhaltenden weichen Standortfaktoren und 
trägt somit zur Gewinnung von Arbeitskräften für die Unternehmen 
der lokalen und regionalen Wirtschaft bei.

Durch die Förderung von Maßnahmen zur Attraktivierung 
öffentlicher Plätze durch temporäre Möblierung, saisonaler Sport-
und Spielangebote oder mobilem Stadtgrün entsteht eine  
ensprechende Umgebung.
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Ein zweckgebundener kommunaler Zuschuss ermöglicht, 
neben der Erweiterung der Fördermöglichkeiten über die 
Städtebauförderung zur Aufwertung und Erlebbarkeit des 
öffentlichen Raumes, eine zielorientierte Verwendung der 
Mittel mit maximalem Erfolg vor Ort. Dieser Zuschuss 
könnte durch ein zu vergebendes Budget für die jeweilige 
Stadt realisiert werden. Gleichzeitig werden hierbei 
Verwaltungsvorgänge vereinfacht und 
Rahmenbedingungen einer Förderung nicht unnötig 
komplex gestaltet. 

Wem die erfolgreiche Entwicklung unserer Innenstädte 
am Herzen liegt, ist herzlich eingeladen, sich 
entsprechend mit zu engagieren. Letztendlich obliegt es 
den Mitgliedern des Thüringer Landtags, vorgetragene 
Impulse aufzunehmen und im Sinne einer erfolgreichen 
prosperierenden Innenstadtentwicklung mit Leben zu 
erfüllen. Danach sollte eine Berücksichtigung 
entsprechend vorgeschlagener Mittel im Landeshaushalt 
Thüringens spätestens ab 2025 Eingang finden. Der 
Mehrwert ist um ein Vielfaches höher.

DAS FÖRDERPROGRAMM
CITYPULS

DAS FÖRDERPROGRAMM SIEHT DREI
FÖRDERBAUSTEINE VOR, IN DENEN KONKRETE
MASSNAHMEN DURCH EINEN FÜR DEN
FREISTAAT THÜRINGEN SPEZIFISCH WIRKENDEN
FÖRDERRAHMEN UNTERSTÜTZUNG ERFAHREN.

STABILISIERUNG DER INNENSTADT

Förderung von Wiedernutzbarmachung ungenutzter
Gewerberäume sowie Attraktivierung bestehender
Ladenlokale

...für Anbieter des Einzelhandels oder der Gastronomie, des
Dienstleistungssektors oder der Handwerkerschaft, Startups
über Pop-up-Stores oder Coworking-Spaces, Direktverkauf
regionaler Produkte oder Showrooms des regionalen (Online-)
Handels.

AUFWERTUNG UND ERLEBBARKEIT
DES ÖFFENTLICHEN RAUMES

Förderung temporärer Möblierung, saisonaler Spiel- und
Sportangebote und mobilem Stadtgrün,...

...mobile Eventausstattung und identitätsstiftende
Erlebnispunkte mit dem Ziel der Verbesserung der
Anziehungskraft und Verlängerung der Aufenthaltsdauer in
der Innenstadt.

WAHRNEHMUNG UND ATTRAKTIVITÄT
DER INNENSTADT

Förderung neuer Veranstaltungsformate, von Marketing-/
Werbekampagnen und Kommunikationsstrategien mit dem
Ziel der Innenstadtbelebung.

...wie beispielsweise Einkaufen mit Musik oder Einkaufen auf
Entdeckertour als konzipiertes Erlebniseinkaufen in der City
sowie partizipative Konzepterstellungen zur Belebung der
Innenstadt.
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NÄCHSTE SCHRITTE
DIE ZEIT WARTET NICHT

Das Thüringer Innenstadtnetzwerk „Innenstädte 
erfolgreich machen“ als Zusammenschluss von Städten im 
IHK-Kammerbezirk Erfurt versteht sich als Partner, 
zusammen mit allen Aktiven in Thüringen, gemeinsam die 
Herausforderungen des Wandels unserer Innenstädte 
anzunehmen und aktiv mitzugestalten.

Dabei nehmen die Akteure des Thüringer 
Aktionsbündnisses, die Industrie- und Handelskammern, 
die für Stadtentwicklung / Städtebauförderung, Verkehr, 
Handel, Handwerk, Kreativwirtschaft und Tourismus 
zuständigen Ministerien eine herausragende Bedeutung 
ein. Die weiteren bestehenden regionalen bzw. lokalen 
Initiativen im Freistaat Thüringen befördern die 
gemeinsame Zielstellung darüber hinaus.

Für eine spezifische Förderung zur Stabilisierung und 
AttraktivierungunsererInnenstädteinThüringenwirdunter 
Berücksichtigung der Nutzung und weiteren Verfügbarkeit 
der Mittel aus bestehenden Förderprogrammen, vor allem 
den Möglichkeiten aus der Städtebauförderung und des 
Klimaschutzes, von einem Volumen in Höhe von 2,7 Mio. 
EURO/Jahr ausgegangen. Damit liegt der Ansatz deutlich 
unter dem Niveau anderer Bundesländer.

Vorgeschlagen wird mit einer Förderung über CityPULS 
eine anteilige Zuschussmöglichkeit für die Kommunen zu 
schaffen, die der Stabilisierung der Innenstädte und deren 
besserer Wahrnehmung dient. Darüber hinaus wird der 
Attraktivität der  Unterstützungsleistungen eine 
vereinfachte, nicht maßnahmenbezogene Bereitstellung 
ein Impuls verliehen.

Der Belebung innerstädtischer Wirtschaftskreisläufe wird 
somit zu einem Schub verholfen und den 
entgegengebrachten Erwartungshaltungen auf eine zügige 
Realisierung der Projektidee kann entsprechend 
nachgekommen werden. Dies erfolgt insbesondere durch 
Einbezug entsprechender innenstadtrelevanter Akteure bei 
der Initiierung von Mikro- und Kleinprojekten. 
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